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Sitzung der Bezirksvertretung Brackwede am 26.02.2026 
Antwort zur Drucksache 0417/2025-2030 
Überdachung der Bushaltestelle Brackwede-Ferdinandstraße 
 
Text der Anfrage:  
 
An der Bushaltestelle Brackwede-Ferdinandstraße an der Osnabrücker Straße befand sich 
wohl vor einiger Zeit (vor einer baulichen Umgestaltung) ein Wartehäuschen. Mittlerweile gibt 
es keine Überdachung mehr. 
Sind Maßnahmen hinsichtlich der Überdachung oder anderweitige Umbauten geplant? 
 
1. Zusatzfrage: 
 
Falls nicht: Wären solche baulichen Veränderungen möglich? 
 
Antwort der Organisationseinheit 660.21 nach Rücksprache mit der moBiel GmbH 
 
Die Bushaltestelle Ferdinandstraße wurde im Jahr 2021 modernisiert und barrierefrei 
umgebaut. Auch nach Rücksprache mit der moBiel GmbH konnte nicht festgestellt werden, 
dass vor diesem Zeitpunkt ein Fahrgastunterstand (FGU) an der Haltestelle vorhanden war. 
 
Im Rahmen der Neugestaltung des Bahnhofsumfeldes Brackwede sowie in Zusammenhang 
mit der Einrichtung einer Veloroute entlang der Osnabrücker Straße wird auch die Anbindung 
des Bahnhofs Brackwede an den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) betrachtet. 
Zur verbesserten Verknüpfung zwischen ÖPNV (aus Richtung Steinhagen/Quelle) und 
Bahnverkehr am Bahnhof Brackwede ist Ziel der Planungen auch eine Verlegung der 
Haltestelle Ferdinandstraße um etwa 130m in Richtung des Bahnhofsausgangs. 
Hierbei wird auch die Einrichtung von Fahrgastunterständen angestrebt. Zusätzlich soll es 
Straßenquerungsmöglichkeiten für Fuß- und Radverkehr geben, die u.a. eine gute 
Erreichbarkeit der Bushaltestellen sicherstellen. Gegenüber dem Status-Quo wird sich die 
Haltestellendistanz von der Einmündung der Ferdinandstraße um ca. 85m verlängern. 
Da die ÖPNV-Erschließung des Wohngebietes jedoch auch durch die Haltestellen „Am 
Langen Grund“ (in der Osnabrücker Straße), Marienfelder Straße (in der Carl-Severing-
Straße) und Klemensstraße (in der Marienfelder Straße) erfolgt, wird weiterhin eine sehr gute 
ÖPNV-Erschließung des Wohngebietes vorliegen – und eine verbesserte Verknüpfung zw. 
Bus- und Bahnverkehr. 
 
Ein weiterer Ausbau der Bestandshaltestelle Ferdinandstraße ist aus den oben genannten 
Gründen aktuell nicht vorgesehen. 
 
Diese Informationen wurden durch das Amt für Verkehr auch in der Sitzung der Arbeitsgruppe 
zur verkehrlichen Erschließung des Bahnhofs Brackwede am 04.02.2026 den teilnehmenden 
Vertreterinnen und Vertretern der Bezirksvertretung Brackwede näher erläutert. 
 
 
 
 
Gez. 
Lewald 


